
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1898

321 (20.11.1898)



Krilsge zu Mr 321 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , ZLO . November L8S8 .

GroMerzogthum Baden.
Karlsruhe, 19 . November .

* * Die Einnahmen der von Privatgesellschaften
betriebenen badischen Nebenbahnen betrugen im

Monat Oktober 1898 .
(Betriebsjahr 1 . April 1898/99.)

Bezeichnung
der
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Personen¬verkehr
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^
l

M . M . M .
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gegen 1897/98 9 272 1635 407 11314 76 893

Aehi-Menhei « yttenhei «
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12 709

il
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i
-4 570 4- 1959

Khri» . 4833 5141 118 10 092 72 209
gegen 1897/98 3 715 4096 150 7 961 59 541

4 - 1118 -f- 1045 — 32 4- 2131 !-412 668

AniserßihU» !,» . . . 9 500 14 594 184 24278 135 293
gegen 1897/98 9162 9 916 184 19 262 120 762

fi- 338 4- 4 678 _ 4- 5 016 -414 531

Sttr»Ki»»ö,Kr -Khki» . 1778 2 462 226 4 466 27 565
gegen 1897/98 1732 2 899 208 4 839 31 948

Lwsinpn- Steifen - Suff-
-j- 46 — 437 -4 18 — 373 — 4 383

dir» . 2 486 2 309 162 4957 33 897
gegen 1897/98 2 725 2 348 ! 69 5142 34429

— 239 — 39 4 - 93 — 185 — 532

MiiKeiii -ßnbrumller . 3 328 224 - 88 3 640 46 337
gegen 1897/98 3 223 173 409 3 805 46 534

-I- 105 -i- 51 — 321 — 165 — 197

Leltinren -Kanbrnl . . 3 825 3 296 145 7 266 56443
gegen 1897/98 3 638 3 695 112 7 445 48 335

-i- 187 — 399 -4 33 — 179 4- 8108

Arl -TsUm» . . . . 4131 6 979 52 11162 75353
gegen 1897/98 4 311 6 941 52 11304 76328
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— 180 4- 38 — 142 — 975

» »«»»« (Bregthalbahn) 5 984 11356 535 17 41? 123 598
gegen 1897/98 6 260! 9223 478 15 582 119 567

— 276 4- 2127 -4 57 4- 1835 4- 4 031

Lcheri-Gttenhöstll . . 2997 2 744 16L 5 903 12 560

§ ( Sitzung der Strafkammer I vom 17 . No¬
vember .) Vorsitzender : Landgerichtsrath Grimm . Vertreter
der Großh . Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Duffner .

Mit Ausnahme eines einzigen Falles waren alle heute ver¬
handelten Fälle Berufungen . Bezüglich derselben wurden von
der Strafkammer folgende Urtheile erlassen : Schuhmachermeister
Herman Bender aus Kehl, hier wohnhaft, und dessen Ehe¬
frau Eva Bender , gcb. Fischer aus Reihen, wegen Beleidi¬
gung zu je 3 M . Geldstrafe- Buchdruckerlehrliug August Frick
aus Büchig wegen Körperverletzung14 Tage Gefängniß - Ghpser
Ludwig Wilhelm Rain von hier sechs Monate Gefängniß und
sieben Tage Haft und Schreiner Ludwig Rain aus Loblar drei
Wochen Haft wegen Widerstands, Beleidigung und Ruhestörung -
Fuhrmann Adam Friedrich Börkhardt aus Leopoldshafen
wegen Beleidigung drei Wochen Gefängniß - Bäcker Karl Lud¬
wig Rein ach er aus RUßhetm wegen Körperverletzung eine
Woche Gefängniß. '

Wegen erschwerter Körperverletzungwurde der 21 Jahre alte
Metallschleifer Adolf Meinzer aus Rintheim zu acht Monaten
Gefängniß verurtheilt .

^ ( Ztmmerbrand . ) Am 15 . d . M . Vormittags zwischen
11 und 12 Uhr entstand in dem zweiten Stock eines Hinter¬
hauses in der Augartenstraße ein Zimmerbrand dadurch , daß
der dreijährige Knabe des Wohnungsinhabers Zündhölzer an¬
zündete und dabei den Vorhängen zu nahe kam , wodurch die¬
selben Feuer fingen . Das Feuer wurde durch die Mutter des
Knaben wieder gelöscht. Der Schaden beträgt etwa 50 M .

x Müllheim , 18 . Rov. Der hiesige Soldatenverein
hielt letzten Samstag seine Generalversammlung ab , in welcher
zunächst über das im Sommer abgehaltene Gau - und Stiftungs¬
fest Rechnung abgelegt wurde. Sodann wurde nach einem ein¬
leitenden Bortrage des Herrn vr . Bock über die Errichtung
von Sanitätskolonnen einstimmig die Gründung einer
solchen beschlossenund derselben zur Fondirung gleichzeitig 100 M .
aus den Ueberschüssen des Gaufestes zugewiesen . — In Baden -
weiler macht sich in letzter Zeit eine erfreuliche Kauf - und
Baulust auswärtiger Personen bemerkbar. Nachdem erst
kürzlich von einem größeren Ankäufe von Gelände behufs Er¬
bauung eines vornehmen Herrschaftshauses berichtet werden
konnte , ist schon wieder eine weitere Erwerbung eines großen
Bauplatzes seitens eines Herrn Professors v . Norden in
München zu verzeichnen , welcher eine hübsche Billa darauf er¬
richten will .

L . Dorraueschirige «, 18 . Rov. In voriger Woche fand hier
eine Versammlung des Beztrks - Rathschreibervereins statt -
nachdem der Vorstand die zahlreich Erschienenen, darunter die
neueingetretenen Mitglieder begrüßt und seine Freude über das
feste Zusammenhalten ausgesprochen hatte, wurde zur Erledigung
der Tagesordnung geschritten . Die Hauptpunkte derselben waren
eine Petition an die Zweite Kammer , das Grundbuchwesen
betreffend , und die Bewilligung eines Geschenks an den Herrn
Kollegen Engesser von Fürstenberg anläßlich seines 25jährigen
Dienstjubiläums . Bei der Neuwahl des Vorstandes wurden
wieder die Herren St übe hier als Vorstand , Schneiden¬
der ger - Hüfingen als Sekretär und Futter - Behla als Kassier
durch Akklamation berufen. Die nächste Frühjahrsversammlung
findet in Hüfingen statt.

HL Aus dem Wiesenthal, 18. Nov. Der Frauenverein in
Lörrach entfaltet unter Leitung seiner Präsidentin , Frau
Medizinalrath Ritter , eine rege Thätigkeit sowohl in selbstthätigen
Akten als in Mithilfe an sonstigen gemeinnützigen Unterneh¬
mungen. Vor einigen Tagen wurde die Wtntersaison des
Mädchenheims wieder eröffnet , in welchem unter Aufsicht
verschiedener Damen Fabrikmädchen bet Unterhaltung und Be¬
lehrung einen angenehmen Abendaufenthalt finden. Es haben
sich etwa 50 Theilnehmerinnen dazu eingefunden, die bei Spielen ,
passender Lektüre , Gesang oder weiblicher Handarbeit Anregung
verschiedener Art nach freier Wahl haben. — Das neue Kinder¬
schulgebäude , in welchem auch die Frauenarbettsschule
untergebracht wird , geht seiner Vollendung entgegen und wird
wohl zum Frühjahr bezogen werden können . Auch eine Koch -
schule für Fabrikmädchen ist eingerichtet , wobei indessen die
Betheiltgung nicht- sehr stark ist - stärker ist sie an den Flick¬
abenden , sowie am Kurse der Frauenarbeitsschule . Sehr stark
in Anspruch genommen ist zur Zeit die Volksküche , wo bis
zu 220 Portionen täglich zu 25 Pf . (Suppe , Gemüse und Fleisch )
verabfolgt werden . Das Essen ist gut und reichlich . Selbstver¬
ständlich muß hier wie bet den anderen Anlässen auf Wohl-
thätigkeit gerechnet werden, die auch nie versagt . — Der Män -
nerhtlfsverein unter Herrn Stadtbaumetster Heßner 's
Leitung bildet seine Mitglieder durch Vorträge aus , denen sich
in freundlicher Bereitwilligkeit abwechselnd die Herren Aerzte
unterziehen.

Verschiedenes -
-f Saffari , 19 . Nov . (Telegr ) Aus allen Theilen Sar¬

diniens werden Wolkenbrüche gemeldet . Mehrere Brücken
wurden fortaerissen . Felder stehen vielfach unter Wasser . Wie
es scheint , find in der Provinz Cagliari auch Menschen
umgekommen . An den Küsten wüthete ein heftiger Sturm .
Die ausgelaufenen Schiffe mußten im Hafen Schutz suchen . In
Seoramanna , wo der Sturm 18 Stunden wüthete , stürzten meh¬
rere Häuser ein .

-f St . Petersburg , 19 . Nov . (Telegr .) Gestern Nacht brach
in einem Holzhanse an der St . Petersburger Chaussee Feuer
ans . Zehn Personen , darunter vier Kinder , find um ge¬
kommen .

-f New -Uork , 19 . Nov . (Telegr .) Gestern Früh fuhr wäh¬
rend dichten Nebels ein Zug der Pennsylvanischen Bahn bet
Jersey City in eine Anzahl Schienenleger, welche auf der
Bahnstrecke arbeiteten - es verlautet, elfMann seien ge -
tödtet , sechs verwundet.

Hroßyerzogkiches KoftyeaLer.
Svielpla «.

Im Hoftheater Karlsruhe :
Sonntag , 20 . Nov . Wegen des Buß- und Bettages keine

Vorstellung.
Montag , 21 . Nov . Abth. L . 15 . Ab .-Borst. Letzte Vorstellung

im 1 . Quartal der Ab .-Abth . R . (Kleine Preise) : „Der Herr
Senator " , Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schönthan und
Gustav Kadelburg. Anfang 7 Uhr .

Dienstag, 22. Nov. Abth. 16 . Ab .-Borst. (Mittelpretse .)
Zum erstenmale wiederholt: „Haschisch", Oper in 1 Aufzug.
Dichtung von Axel Delmar , Musik von Oskar von Chelius . —
„Richard Löwenherz " , Oper in 3 Aufzügen von Sedaine,
Musik von Gretry . Anfang 7 Uhr.

Donnerstag, 24 . Nov . Abth. 8 . 16 . Ab .-Borst. (Kleine Preise ) :
„Der schwarze Domino", Oper in 3 Aufzügen . Nach dem
Französischen bearbeitet von Frhrn . v . Lichtenstetn , Musik von
Auber . Anfang 7 Uhr.

Freitag , 25 . Nov . Abth . 6 . 16. Ab .-Borst. (Kleine Preise .)
Zum erstenmale : „Der Traum ei« Leben " , dramatisches
Märchen in 4 Akten von Franz Grillparzer. Anfang 7 Uhr .

Samstag , 26. Nov . Abth . X . 17 . Ab.-Borst. (Mittelpreise) :
„Die Afrikanern «" , große Oper mit Ballet in 5 Aufzügen von
Eugen Scrtbe , deutsch von F . Gumbert, Musik von G . Meher -
beer . Anfang 7 Uhr.

Sonntag , 27 . Nov . Abth. L . 17 . Ab .-Borst. (Mittelpretse) :
„Die Jungfrau vo« Orleans ", Trauerspiel in 5 Akten nebst
einem Vorspiel von Friedr . Schiller. Anfang st,7 Uhr.

Der Vorverkauf der Eintrittskarten zu diesen
Vorstellungen findet längstens bis 5 Uhr Nach¬
mittags des der betreffenden Vorstellung vorhergehenden
Tages , an Werktagen jeweils von 9'/, Uhr Vormittags bis
1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags zum Kafsen-
preise zuzüglich 35 Pfennig Vorverkaufsgebühr für jede Karte
statt . Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die Karten
und die Borverkaufsgebühr (stehe oben), sowie das Porto für
Antwort an die Borverkaufsstelle des Großh .
Hoftheaters einzusenden . Nur von auswärtsWoh -
nenden werden schriftliche Bestellungen angenommen. Die
Borverkaufsstelle befindet sich im Hoftheatergebäude, Eingang
Stadtsette .

Montag , 28 . Nov . 8 . Vorstellung außer Abonn. Mittelpretse :
„Die Fledermaus", Operette in 3 Aufzügen nach Metlhac
und Halsvh 's „Reveillon" bearbeitet von C . Hafner und R . Genäe,
Musik von Johnnn Strauß . Anfang 7 Uhr .

Der Vorverkauf zu dieser Vorstellung findet statt : an
die Abonnenten des Großh. Hoftheaters an der Kaffe im
Vestibüle im Hoftheatergebäude zu Mittelpreisengegen Vorzeigung
der Abonnementskarten für das 2 . Quartal am Montag den
21 . November, von 3 bis S Uhr Nachmittags , (in der Reihenfolge
L . 0 . ^ ..) - der allgemeine Vorverkauf von Dienstag den
22. bis einschließlich Samstag den 26 . November , jeweils von
9st, Uhr Vormitags bis 1 Uhr Mittags und von 3 bis 5 Uhr
Nachmittags, an der Borverkaufsstelle des Hoftheaters, Eingang
Stadtsette zu Mittelpreisen zuzüglich 35 Pfennig Vorverkaufs --

^ gebühr für jede Karte.
! Im Theater in Baden :
! Mittwoch, 23 . Nov . 8 . Ab .-Borst. „Tyrannei » des Glücks ",
! Lustspiel in 4 Akten von Fedor v . Zobeltitz . Anfang st,7 Uhr .

»schert Euch zum Teufel« klang, jedes weitere Wort ab und
verließ mit seinem Begleiter das Zimmer.

Diesmal hatte der Engel des Lichts gesiegt . Aber was
wollte Lenore thun ? Den Halbtrunkenen ihre hehre Kunst
zum Besten geben ? War das möglich ? Schon die Vor¬
stellung brachte Ulrich um alle Fassung . Und die Scene,
die sich vor ihm abgespielt , war offenbar nicht neu gewesen ,
es mußte schon öfter der gleiche Kampf ausgefochten sein ;
dafür sprach auch , daß einige der Herren jetzt diensteifrig ein
paar hohe Fenstertritte in die Mitte der Schmalseite des
Saales rückten und daraus ein Podium herstellten . Inzwischen
räumten die Diener eilig den Eßtisch ab, Lenore war hinaus¬
gegangen. In ruhiger Haltung standen die vor kurzem noch
so aufgeregten Herren zusammen .

»Haben Sie die Kastell ! 'mal spielen sehen ? « redete da
Gras Halmar, ein Mann mit kühn geschnittenem Gesicht,
Ulrich an , der mit seinen Gedanken beschäftigt allein abseits
stand.

Ulrich machte ein bejahendes Zeichen. Der Graf aber fuhr,
ohne dasselbe zu beachten, fort : » Ein Hochgenuß ! parole
ä 'Uomieur , so was gibt 's nicht alle Tage ! Ein Jammer ,
daß sie der Bühne nicht erhalten geblieben . Ihre ganze
Laufbahn dauerte, glaub'

ich, acht Jahre , und wie berühmt
war sie schon ! Ich stand damals mit Goldeneck im selben
Regiment , Hab

' die ganze Affäre mit erlebt ! Daß er sie
heirathen würde , dachten wir Alle nicht. Aber er versteifte
sich darauf und mußte seinen Abschied drum nehmen. Armer
Kerl ! hatte früher die besten Konnexionen , war bei Hofe sehr

! gern gesehen. Das ist alles vorbei , überall hat ihm feine
^ Herrath im Wege gestanden.«
l »Nur weil die Baronin früher Schauspielerin war ? «
! stotterte Ulrich hervor. (Fortsetzung folgt .)

IseuiKelon . «««>">.-

4D Wo liegt die Schuld ?
Roman von Katharina Zitelmann . (K . Rtnhart .)

(Fortsetzung.)
Sperber war durch den Wein, den er in immer kürzeren

Zwischenräumen hinuntergoß , schon zu sehr benommen, um die
Zurückweisung in Ulrich's Worten zu verstehen.

» WaS denken Sie denn? » erwiderte er mit schwerer Zunge .
»Ich bin Edelmann , für mich paßt sich nur der Pferdehandel .
Hab' die besten Rennpferde in der Gegend. Haben Sie nicht
von meinem Hengst MiroS gehört ? Hat ja auf dem Rennen
in Baden letzten Herbst den ersten Preis bekommen ! Na , trinken
Sie mal aus ! Prosit ! Sie können auch noch Ihr Glück
machen, wenn Sie meinem Beispiel folgen. Was bringt Ihnen
Ihre Pastorei ein ? — Lumperei, — so gut wie meine Lieute¬
nantsgage — jetzt Pfeif' ich was auf die ! Na , schlage» Sie
ein , überlege » Sie sich die Sache und besuchen Sie mich
morgen. «

Ulrich hörte indessen die letzten Worte nicht mehr, denn an
sein Ohr schlugen andere, die ihn mehr interessirten. Der
»eben Lenore sitzende Graf Halmar, der sich angelegentlich mit
ihr unterhalten hatte und nüchterner als die anderen Herren
geblieben war , fragte :

»Tragen Sir uns heute nichts vor? Sie müssen cS uns
versprechen ! Wir wollen dann auch ganz artig sein .»

WaS hieß das ? Ulrich traute seinen Ohre» kaum. Immer
imbegreiflicher ward ihm Lenore . Wie konnte sie dies Gelage
in ihrem Hanse dulden ? Und wenn sie es nicht hindern konnte ,
warum zog sie sich nicht zurück ? — Er wollte nicht länger
Zeuge dieser unwürdigen Scene sein .

»Ich bitte Sie, mir zu erlauben, daß ich mich entferne, «
wandte er sich daher an die Herrin des Hauses . » Ich habe
noch einen weiten Heimweg vor mir und es ist bereits elf Uhr
vorüber. «

Der Baron , der die Worte aufgefangen, antwortete an ihrer
Statt . »Hebe die Tafel auf, Lenore . Es ist Zert, auch Du
wirst müde sein. «

» Ich bitte Sie, bleiben Sie noch « , flüsterste sie Helft zu,
der wieder jenen Ausdruck der Angst in ihren Augen sah , der
ihn heute schon einmal festgehalten . Was konnte denn noch
kommen ? Warum ließ sie ihn nicht gehen ?

Man hatte sich erhoben . » Kommt in mein Zimmer , Kinder !«
rief der Baron. »Johann, neue Flaschen! « Damit schob er
seinen Arm in den Spcrber 's , um ihn fortzuziehen.

» Uns ich trage Ihnen etwas vor, meine Herren , unter den
bekannten Bedingungen! « rief Lenore laut . Ein Zornesblick
ihres Mannes traf sie, aber sie trotzte im mit kaltem Ausdruck .

Der Geist der Finsterniß und der Engel des Lichts, so er¬
schien Ulrich das Paar , das da in erbittertem Kampfe einan¬
der gegenüberstand und um die Seelen der Erdenkindcr rang.

Einige der Herren schlugen sich sofort auf Lenoren's Seite,
andere schienen im Begriff, dem Baron und Sperber zu folgen,
die laut und gereizt nach ihnen riefen und sie zum Mitgehen
zu bewegen suchten.

Da legte sich einer der Herren aus Lenoren's Gefolgschaft
in's Mittel. » Korff, Merlitz, seien Sie doch vernünftig !
Die Baronin deklamirt nicht , wenn das Spiel zu Stande
kommt. Sie werden uns doch die Freude nicht verderben !
Seien Sie nicht böse , Goldeneck, aber wirklich , Sie haben
zu formidables Glück, Sie können cS unS nicht verdenken,
wenn — «

Der Baron schnitt mit einem » bitte, bitte « , daS wie ein



Bürgerliche Rechtsstreite.
Soukurs .

O .134. Nr . 10,164. Schönau .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen der offenen Handelsgesell¬
schaft C. Marget L Cie . findet vor
Großh . Amtsgericht am
Montag den 5 . Dezember 1898,

Vormittags 9 Uhr ,
eine Gläubigerversammlung im Rath -
hause zu Zell zwecks Beschlußfassung
über Anfechtung von Rechtshandlungen
statt .

Schönau , den 16. November 1898.
Der Gerichtsschreiber:

Wagenmann .
Vermögeosabsonderungeu.

Q '133 . Nr . 19,711 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Buchhalters GustavReiter , Josefine, geb . Reisenauer in
Durlach, vertreten durch RechtsanwaltOr .Sanders , klagt gegen ihren genannten
Ehemann mit dem Anträge , sie für be¬
rechtigt zu erklären, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes avzusondern.

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Großh . Landgericht dahier,
Civilkammer II ist bestimmt auf

Samstag den 4. Februar 1899 ,
Vormittags 9 Uhr .

Dies wird hiermit zur Kenntnißnahmeder Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 16 . November 1898 .

Gerichtsschreiberei des Gr . Landgerichts.
Boegele .

Q116 . Nr . 13,172 . Karlsruhe .
Durch Urthetl des Großh . Landgerichts
Karlsruhe , Civilkammer IV, vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Buch¬
druckers Josef Moos , Luise , ge¬borene Dannenmeier in Daxlanden,
für berechtigt erklärt , ihr Vermögen
von demjenigen ihres Ehemannes ab¬
zusondern.

Dies wird hiermit zur Kenntniß der
Gläubiger gebracht .

Karlsruhe , den 31 . Oktober 1898 .
Der GerichtsschreiberGr . Landgerichts:

V o e g e l e .
Q119 . Karlsruhe . Durch Ur-

theil Großh . Amtsgerichts hier vom
8 . November 1898 wurde die Ehefraudes Sattlermeisters Eduard Müller ,
Luise geb . Schramm hier , für berech¬
tigt erklärt, ihr Vermögen von dem
ihres Ehemannes abzusondern.

Karlsruhe , den 10. November 1898.
Katzenberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Vermögeusabsolldermig.

Q .136 . Nr . 18,187. Mannheim . Die
Ehefrau des Eisendrehers Georg Valen¬
tin T h o m a s , Wilhelmine, geb. Beck
in Mannheim, wurde durch Urtheil der
CivilkammerIII des Großh . Landgerichts
zu Mannheim vom 8 . November 1898
für berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht.

Mannheim , den 11 . November 1898.
Gerichtsschreiber Großh . Landgerichts:

Heike .

Bermögensabsonderuug.Q137 . Nr . 18,113. Mannheim .
Die Ehefrau des Conrad Mitsch II ,Charlotte, geb . Berlinghofs in Plank-
stadt, wurde durch Urthetl der Cidil-
kammer I des Großh . Landgerichts zu
Mannheim vom 5 . November 1898 für
berechtigt erklärt, ihr Vermögen von
dem ihres Ehemannes abzusondern.

Dies wird zur Kenntnißnahme der
Gläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim, den 11 . November 1898.
Gertchtsschreiber Großh . Landgerichts:

Ritter .
Bermögensabsonderuug.

Q117 . Nr . 14,336 . Freiburg i . Br .
Durch Urthetl der I . «Zivilkammer des
Großh . LandgerichtsFreiburg vom Heu¬
tigen wurde die Ehefrau des Metzgers
Reinhard Grammelsbacher , Marie ,
geb . Reichle hier, für berechtigt erklärt,ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern.

Fretburg t. Br , 8 . November 1898 .Der Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.
I a e ck.

Zwangsvollstreckungen.
Q '20.2 . Karlsruhe .

Steigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Verfügung wird
dem SchmiedmetsterAndreas Stübler
in Karlsruhe am
Mittwoch den 14 . Dezemberd. J .»

Nachmittags 2 Uhr,in der Turnhalle der hiesigen Leopold¬
schule nachbeschriebenes Anwesen öffent¬
lich zu Eigenthum versteigert, wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn der Schätz¬
ungspreis ober mehr geboten wird.R .H.B . XXII . 4684 .

Das in der Waldhornstraße dahierunter Nr . 30 einerseits neben Schreiner
Johann Göb Eheleuten anderseits neben
Kaufmann Karl Göhringer Ehefrau
gelegene zweistöckige Wohnhaus sammt
aller liegenschaftlicher Zugehörde ein¬
schließlich des Grund und Bodens ,

gerichtlich geschätzt zu . 20,000 M .
- Zwanztgtausend Mark -

Die wetteren Steigerungsbedingungen
können in meinem Geschäftszimmer
— Kaiserstraße Nr . 70 — etngesehen
werden.

Karlsruhe , den 5 . November 1898 .
Großh . Notar :

Heß .

Q .77 . Gernsbach .

Liegenschafts-Ver¬
steigerung.

Infolge richter¬
licher Verfügung
werden am
Dienstag den 6 .
Dezember l . I .,Vorm . 9 ' /, Uhr ,im Rathhause zu Forbach die nach¬

beschriebenen Liegenschaften der Müller
Josef Schaub Eheleute in Forbach
öffentlich zu Etgenthum versteigert.Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis erreicht wird . Die
übrigen Bersteigerungsgedinge können
beim Unterzeichnetenetngesehen werden.

Auf Gemarkung Forbach :
1 . 11 s. 11 <xm Hofraithe, Garten

und Mühlkanal im Ortsetter , worauferbaut ist ei« L^ stöckiges Mühlen¬
gebäude mit Fruchtspeicher , als Kunst¬
mühle neuer Konstruktion eingerichtet,mit drei Mahlgängen und Schälgang ,mit Putzmaschine , einem doppelten
Schrotwalzen - und Auflösungsstuhl,
verschiedene Chlinder und Griesputz-
maschtne , mit Sackauszug, und dazu
gehöriger Wasserkraft aus der Murg ,
ferner ein 2 ' ^ stückiges Wohnhaus ^mit Balkenkeller, Scheuer , Stallungund Remise , sowie eine neu eingerichtete
Oelmühle und Mostpresse,' --6

geschätzt zu . Sb,000
2 . 19 s 45 gm Ackerland in

5 Parzellen - zusammen ge¬
schätzt zu . 1,0503 . 66 a 47 gm Wiesen in
6 Parzellen - zusammen ge¬
schätzt zu . 2,900
Auf Gemarkung Gausbach :

4 . 25 s. 45 gm Wiesen und
Ackerland in 5 Parzellen - zu¬
sammen geschätzt zu . . . . 2,275

Zusammen M . 61,225
Gernsbach, den 27. Oktober 1898.

Großh . Notar :
I . V . : Lueger .

Freiwillige Gerichtsbarkeit.
Vrrschollenheitsvrrfahreu.Q .120 .2 . Nr . 23,966. Karlsruhe .Der Landwirth Jakob Bossert , ge¬boren am 13 . August 1827 in Wein¬

garten , Amts Dnrlach, zuletzt wohn¬
haft in Eggenstein, wird seit dem Jahre1863 vermißt und ist dessen Verschollen¬
heitserklärung beantragt .

Der Vermißte erhält die Aufforderring,binnen Jahresfrist
Nachricht von sich an das Groß . Amts - ^gertcht Karlsruhe gelangen zu lassen . .

Zugleich werden alle Diejenigen, !
welche Auskunft über Leben oder Tod
des Vermißten zu ertheilen vermögen,aufgefordert, hievon binnen Jahresfristdem Amtsgerichte Anzeige zu erstatten.

Karlsruhe , den 15 . November 1898 .
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts

Strohauer .
Q '121 .1 . Nr . 27,119. Wald sh nt .Das Großh . Amtsgericht dahier hat

heute erlaffen folgenden
Endbescheid :

Josef Frommherz , geboren am4. September 1846 ,
Johann Frommherz , geboren am

19 . Januar 1848,
Maria Fromm Herz , geboren am10. November 1850,

zu Buch und zuletzt wohnhaft daselbst,werden, nachdem innerhalb JahresfristLeben oder Tod derselben nicht fest¬
gestellt werden konnte , für verschollenerklärt und haben die Kosten des Ver¬
fahrens zu tragen .

Waldshut , den 14. November 1898.Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Hierholzer .

Erbcinweisungeu.O '28 .3 . Nr . 23,398 . Karlsruhe .Die Witwe des Bäckermeisters Karl
WilhelmStöber , Luise, geb . Grethervon Teutschneureuth hat um Ein¬
weisung in den Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemanns nachgesucht .

Diesem Ansuchen wird entsprochen ,wenn nicht binnen
drei Wochen

Einsprache bei Großh . Amtsgericht hier
erhoben wird

Karlsruhe , den 10 . November 1898 .Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.
Strohauer .

O '129 . 1 . Nr . 23,996. Karlsruhe .Die Witwe des Landwirths Jakob
Friedrich Scholl Katharina, geb . Rufin Graben, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
Ehemannes gebeten .

Dem Ansuchen wird entsprochen ,wenn nicht binnen 3 Wochen
drei Wochen

Einsprache dagegen erhoben wird.
Karlsruhe , den 16 . November 1898.

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
Strohauer .

Q '6.3 . Nr . 19^ 30. Offenburg .Weber und Landwirth Sigmund GeistWitwe, Theresia , geb. Hoferer in
Griesheim, hat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,wenn Einsprachen
binnen vier Wochen

dahier nicht erhoben werden.
Offtnburg , den 8 . November 1898.

Großh . Amtsgericht,
gez. Bitzel .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:
Müller .

P .976.3. Nr . 14P46 . Engen . Der
Großh . Bad . Fiskus , vertreten durch
Großh . Generalstaatskaffe, hat um Ein¬
weisung in den Nachlaß der am 11.
August 1897 im Kloster vom guten
Hirten in Wien-Neudorf verstorbenen
ledigen Martha Dreher von Weiter¬
dingen, soweit derselbe nicht auf Grund
der Einigung der Betheiligten vom
3. Oktober 1898 den Geschwistern der
Mutter der Erblasserin, dem Kloster
vom guten Hirten in Wien-Neudorfund dem August Dreher in Pfaffwiesen
zufällt, beantragt .

Etwaige Einwendungen hiergegen find
binnen vier Wochen

anher anzuzeigen.
Engen, den 2 . November 1898 .

Großh . Amtsgericht.
(gez.) Reitinger .

Dies veröffentlicht:
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Lohr er .
HaudelSregistereiuträge.Q '72. Nr . 50561. Pforzheim .

Zum Handelsregisterwurde eingetragen:
a . zum Firmenregister :

1 . Band III , O .Z . 83 (Firma A.Kordes hier) : Die Firma , deren In¬
haber Bijouteriehändler Adolf Kordes
unterm 16 . September d . Js . ent¬
mündigt wurde , ist erloschen .

2 . Band III , O .Z . 632 : (Firma
August Voegt hier) . Inhaber ist
Elektrotechniker August Heinrich Emil
Voegt, wohnhaft hier. Nach dessen
Ehevertrag mit Wilhelmine Paultne
geb . Fries von Maulbronn , <1. 6 .
Pforzheim, den 25. Oktober 1898 , istdie eheliche Gütergemeinschaftauf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt .

3. Band III , O .Z . 633 (Firma Chr.
Rüdinger hier) . Inhaber ist Schuh¬
machermeister Chr . Rüdinger, wohnhaft
hier . Nach dessen Ehevertrag mit
Louise Sofie Christine geb . Maneval
von Kleinvtllars , ck. ck. Pforzheim,19 . Oktober 1887 , ist die eheliche Güter¬
gemeinschaft auf einen beiderseitigen
Einwurf von je 50 M beschränkt .k) zum Gesellschaftsregister

Band II :
1 . O -Z . 1183 (Papierfabrik Weißen-

stetn, Aktiengesellschaft in Dill -Wettzen¬
stern) . In der Generalversammlungvom 31 . Oktober 1898 wurde beschlossen,das Grundkapital um 300,000 M .,also von4,000,000 M ., auf 1,300,000M .
zu erhöhen , und zwar durch Ausgabevon 300 auf den Inhaber lautenden,zum Nennwerth auszugebenden Aktien
von je 1000 M .

2 . O .Z . 1135 (Firma Lachmann L
Hoffmann hier) : Ehevertrag des Gesell¬
schafters Ernst Hoffmann hier mit
Hermine geb . Holzhauer von hier, ck. ck.
Pforzheim, 21 . Oktober 1898, wonachdie eheliche Gütergemeinschaftauf einen
beiderseitigen Einwurf von je 50 M .
beschränkt ist.

3 . O .Z . 789 (Firma Rüdinger L
Stumm hier) : Die Gesellschaft ist auf¬
gelöst . Die zur Liquidation gehörenden
Handlungen werden durch Schuhmacher¬
meister Karl Stumm hier vorgcnommen.

Pforzheim, den 11 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht II :

Or . Glock .
O>50 . Nr . 26,085. Schwetzingen .

Ins Gesellschaftsregister wurde unterm
Heutigen unter OZ . 152 eingetragen:
„vr . Witt <L Cie ., Gesellschaft mit
beschränkter Haftung in Rheinau "

Der vom Großh . Notar Wörner in
Mannheim beurkundete Gründungs¬und Gesellschaftsvertrag vom 4 . Nod .1898 bestimmt in

8 1 -
Unter der Firma Or . Witt L Cie .,

Gesellschaft mir beschränkter Haftungin Rheinau wird unter Heutigem
auf Grund des Gesetzes vom 20
April 1898 eine Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung mit dem Sitz in
Rheinau errichtet.

8 2.
Gegenstand des Unternehmens ist

die Herstellung von chemischen Pro¬
dukten aller Art sowie der Handelmit solchen.

Das Stammkapital beträgt 60,000M.
8 5.

Zum alleinigenGeschäftsführerwird
ernannt Or . O . Witt in Mannheim.

§ 6 .
Die Abtretung von Geschäfts -

antheilen ist von der Genehmigung
deS Geschäftsführers abhängig. Für
Veräußerung von Theilen eines
Geschäftsantheils an andere Gesell¬
schafter sowie für Theilung von Ge-
schäftsantheilen verstorbener Gesell¬
schafter unter den Erben ist nur die
Genehmigung des Geschäftsführers
erforderlich. Eine Theilung von
Geschäftsantheilen auf Beträgen , die !
in Mark durch tausend nicht theilbar !
find , ist ausgeschlossen . !

8 7 . !
Bekanntmachungen der Gesellschaft

erfolgen ausschließlich im Deutschen
Reichsanzeiger.

Auf die Stammeinlagen sind laut
Berichts des Geschäftsführers vr .Witt 25 °/, mit zusammen 15P00M .baar einbezahlt und befinden sichin freier Verfügung des Geschäfts¬
führers .
Schwetzingen, 5 . November 1898 .

Großh . Amtsgericht :
Schmidt .

QM . Nr . 29,719. Bruchsal .
In das Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen O .Z . 268 die FirmaAmerika Nische-Deutsche Lackwerke
von Hörth L Bachmann . Die Ge¬
sellschafter find : 1 . Albert Hörth, lediger
Kaufmann , 2 . Stefan Bachmann ,
Fabrikant , beide in Bruchsal. Der
Letztere ist in zweiter Ehe verehelichtmit Karolina geb. Rüdinger von Alt¬
breisach . Nach dem Ehevertrag vom
14 . September 1896 leben die Eheleutein Errungenschaftsgemetnschaft gemäß
L .R .S . 1500 ff. Jeder Theil wirftnur 50 Mark in die Gemeinfchaft ein,alles übrige Vermögen der Eheleutebleibt von der Gemeinschaft ausge¬
schlossen.

Bruchsal, den 1 . November 1898.
Großh . Amtsgericht:

Mäher .
Q,71 . Nr . 11,976. B o x b e r g .

In das diesseitige Gesellschaftsregisterwurde heute zu O .Z . 6 , „Firma
Banzer L Derrer , Adlerbrauerei in
Boxberg" eingetragen:

Der Gesellschafter Ernst Derrer hat
sich am 27. September 1898 mit Wil-
helmtne Hügler von Grötzingen, Amts
Durlach , verheirathet.

In § 1 des am 26 . September 1898
zu Durlach errichteten Ehevertrages ist
folgendes bestimmt :

Jedes der künftigen Ehegatten wirftvon seinem Beibringen die Summe von
fünfundzwanzig Mark zur Gemeinschaftein, während alles übrige, liegendeund
fahrende Vermögen, welches die Ehe¬
gatten zur Zeit besitzen oder in Zukunft
durch Erbschaft oder Schenkung erwer¬
ben , sammt den etwa darauf haftenden
Schulden im Stück von der Gemein¬
schaft ausgeschlossen wird, sodaß die
letztere lediglich auf die je eingeworfenen25 Mk . und auf die Errungenschaft
beschränkt ist.

Boxberg, den 9 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht :

Wittemann .
P,958 . Nr . 26P53 . WaldshutI Zu O Z . 53 des Gesellschaftsregisterswurde eingetragen zur Firma „G e -

brüderBoßhard " in Waldshut :
Die Firma ist erloschen .

II . In das Firmenregister wurde
eingetragen:

1 . Unter O .Z . 588 , Firma : „Ge¬
brüder Boßhard " in Waldshut .
Inhaber : Johann Jaeob Boßhard in
Dürnten , Kanton Zürich.

2 . Zu O .Z . 523, Firma Isaak
Bernheim , Bollag 's Nachfolger in
Waldshut :

Die Firma ist erloschen .
3 . Zu O .Z . 93 unter O .Z . 585,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtig .der Absicht , sich dem Eintritte
Dienst des stehenden Heeres oder z

*
Flotte zu entziehen, ohne Erlaubnis UBundesgebiet verlassen oder sich zO?
nach erreichtem militärpflichtigen
außerhalb des Bundesgebiets auka^hatten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 xur- .Str .G .B .
'O " ' '

Dieselben werden auf
Donnerstag , 29. Dezember igq«

Vormittags 9 Uhr ,vor die Strafkammer des GrobsLandgerichts Mosbach zur Hauptdn-Handlung geladen.
Bei unentschuldigtem Ausbleibenwerden dieselben auf Grund der nach§ 472 der Strafprozeßordnung von dem

Civilvorsttzenden der Ersatzkommtsston mMosbach über die der AnklageGrunde liegenden Thatsachen ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden .Mosbach, den 9 . November 1898.Großh . Staatsanwaltschaft .
Ladung .

Q ' 123 .2 . Nr . 13,715 . Schopfhein ,Der am 28. Mai 1874 zu Hochstettengeborene, zuletzt in Wiesleth wohnhaft
gewesene Unterlehrer , Reservist der
Infanterie , Wilhelm Adolf Becker ,wird beschuldigt , als beurlaubter Re¬
servist ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuches.
Derselbe wird auf Anordnung des

Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Donnerstag den 5 . Januar 1899,Vormittags 8 ' /, Uhr ,vor das Großh . SchöffengerichtSchopf-
Heini zur Hauptverhandlung geladen .Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8472 der
Strafprozessordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schopfheim, den 14. November 1898 .
Hauser ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bekanntmachung.

Q,127 . III . J .-Rr . 1848. Rastatt .Durch kriegsgerichtliches Erkenntnißvom 4 ./8. d . Mts . ist der Musketierder 1 . Komp . Jnf .-Regiments von Lützow
(1 . rhein ) Nr . 25 Ludwig Moritzvon Gebweiler (Elsaß) im Ungehorsams¬
verfahren für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von 150 Mark ver-
uxtheilt worden.

Rastatt , den 11 . November 1898 .
Kgl . Kommandantur -Gericht.

Bekanntmachung.
O,128 . III . J .-Nr . 1924. Rastatt .Wider den Musketier der 8 . Komp .Firma Heinrich Stützte in Walds - Jnf .-Regiments von Lützow (1 . rhein.)Hut : Die Firma ist erloschen . Nr . 25 Wilhelm Ko pp von Even-4 . Unter O .Z . 586, Firma : Otto ! hausenholz, Kreis Detmold, verheirathetKun .zelmann in Hochsal . Inhaber : in Duisburg , ist der förmliche Deser-Kaufmann Otto Kunzelmann in Hochsal . ! tionsprozeß eröffnet worden.5 . Unter O .Z . 587 , Firma : Hein - i Derselbe wird hiermit aufgefordert,rich Haug in Waldshut . Inhaber : ! sich innerhalb drei Monaten , spätestensKaufmann Heinrich Haug in Waldshut . ! aber in dem auf6 . Zu O .Z . 376 , Firma Martin

Guggenhetm in Thtengen :
Nunmehrige Inhaberin der Firmaist die Witwe des Martin Guggenheim,Emma geb. Kohn in Thiengen.
7 . Zu O .Z . 388, Firma JosefRüde Sobn in Hochsal :

Die Firma ist erloschen .8 . Zu O .Z . 515, Firma GustavMaier in Rechberg :
Die Firma ist erloschen .9 . Zu OZ . 588 , Firma Gebrüder

Boßhard in Waldshut :
Dem Heinrich Boßhard und FritzBoßhard , beide wohnhaft in Dürnten ,Kanton Zürich , sowie

Samstag den 11 . März 1899 ,Vormittags 9 Uhr ,im hiesigen Kommandanturgerichtslokal
(Militärarresthaus ) anberanmten Ter¬min zu gestellcn , widrigenfalls er nach
Abschluß der Untersuchung im Abwesen¬
heitsverfahren für fahnenflüchtigerklärtund in eine Geldbuße von 150 bis
3 000 Mark verurtheilt werden würde.

Rastatt, den 18. November 1898 .
Kgl. Kommandantur -Gericht.

Nutz- und Brennholz-
Bersteigerung.

, . dem Gabriel Q,1391 . Nr . 1453. Die Grotzh .Schlesier, wohnhaft in Rapperswhl , >Bezirksforstei Gengenbach verstei -Kanton St . Gallen , wurde Prokura ! gert mit 8monatlicher Borgfrist amertheilt. . Dienstag den 29 . November l . I .,10 . Unter O .Z . 589, Firma : Alb . Vormittags 9 Uhr beginnend, imBöhler in Waldshut . Inhaber : Gasthaus znm Adler in GcngcnbachKaufmann Albert Böhler in Waldshut . z aus den Domänenwaiddistrikten Moos,Derselbe ist verheirathet mit Frida Hüttersbach, Schnaitberg und Gaishut :geb . Wegelcr von hier. Nach 8 1 des 3 Nadclholzstämme I . Kl . , 23 desgl.am 20 . Oktober 1v98 zu Waldshut III . Kl ., 299 desgl. IV . Kl , 1902 Nadel-abgeschlossenen Ehevertrags werfen die ! Holzklötze I . Kl ., 5759 desgl. II . Kl .,Brautleute den Betrag von je 100 Mk . ! 8550 Lattenklötze und 55 Buchenklötzein die künftige Gütergemeinschaft ein mit rund 6800 km Inhalt .
Mittwoch den SV . November l. I .»Vormittags 9 Uhr beginnend , ebenda
aus obigen Domänenwaldungen : 1245
Ster buchenes und tannenes Scheit¬
holz , 908 Ster buchenes , schäleichenes,tannenes und gemischtes Prügelholz .Die Forstwarte Lehmann und Müller
in Fabrik Nordrach, Riehle in Nordrach,Sühn : in Haigerach und Wußler in
Gengenbach zeigen das Holz aus Ver¬
langen vor und fertigen Auszüge aus

und schließen damit ihr sämmtltches
übriges, jetziges und künftiges fahrendes
Vermögen mit den etwa darauf haften¬den Schulden als verlicgenschaftet vonder Gemeinschaft aus .

Waldshut , den 5 . November 1898 .
Großh . Amtsgericht :

Köhler .
Q108 . Nr . 16,951 . Breiten .Jn 's Firmenregister zur Firma „S .

Schwaninger Nachfolger , Karl
Schädt in Breiten wurde heute ein- ! den Aufnahmslisten,getragen : Die dem Kaufmann Jakab !Rapp in Mannheim ertheilte Prokura
ist zurückgezogen . .

Breiten , den 15 . November 1898. !
Großh . Amtsgericht.
Strafrechtspflege .

Laduug. >
P,991 .3 . Nr . 17^ 80 . Mosbach .1 . Heinrich Leiblrin , geboren am19 . Oktober 1875 in Mosbach,

zuletzt daselbst wohnhaft,2 . Konrad Stecher , geboren am15 . November 1875 in Mosbach,
zuletzt daselbst wohnhaft,3 . Ferdinand Hofmann , geboren am
13 . März 1874 in Hüffcnhardt,
zuletzt daselbst wohnhaft,4. August Schauder , geboren am
18 . Mai 1874 in Krumbach, zu-

in Langenelz wohnhaft,

Holz-Versteigerung.
Nr . 1636 . Die Gr . BezirksforsteiFreiburg versteigert loosweise und

mit üblicher Zahlungsfrist am Don¬
nerstag de» 24 . November L898 ,Vormittags 1v Uhr beginnend, im
Gasthaus zu den Zwei Tauben in
Falkensteig, aus Domänenwalddistrtkt
Höllthalwald : 168 tannene SägklötzeI .— III . Kl , 2 tannene Stämme III -
und IV . Kl ., 110 Buchen-, 15 Ahorn-
und 7 Ruschen- Abschnitte , 784 Ster
buchenesScheitholz I .—III . Kl., 43 Ster
tannenes I . — II . Kl ., 30 Ster buchene
Rollen und 216 Ster gemischtes Prü¬
gelholz . Das Holz lagert auf dem
Kehreholzplatz und wird von Forstwart
I . Dold in Falkensteig auf Verlangen
vorgezeigt. _ Q,97 .2 .Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe . — Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hvfbuchdruckerei in Karlsruhe .
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